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Anmerkungen.

1. Um das reichhaltige instrueiive Material, welches in dieser Etude enthalten ist, nach Kräften zu verwertheu, ist jede eigenartige Figur
zu einer besonderen Uebuug und! zwar, wo es irgend angeht in möglichst weitem Umfang der Tastatur zu gestalten. So kann Taet I eine Oc-

tave tiefer weiter geführt werden, ebenso Tact 4: Tact 7 möge ein Dutzend Mal einzeln repetirt werden, ebenso Tart 1*9 und 21. Die Passageu

der linken Hand in Tact 11—13, sowie 27-29 sind auch in andern Tonarten,wo Tonica und Dominante auf eine Untertaste treffen, zu üben

2. Die nicht mit dem Arpeggio_ Zeichen versehenen Aceorde sind sehr präcis, fast trocken anzuschlagen.

3. Die einigen Ohren befremdliehe grosse Sexte beim Hinabsteigen im dritten Viertel von Tact 1 ?
5 ist vom Autor so ausdrücklich vorge-

schrieben, dass eiue Abänderung in die kleiue Sexte ungerechtfertigt erscheint. Der Spieler hat sich eben daran zu gewöhnen, da das In-

tervall kein „ falsches * ist.
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